
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: 

Artikel: Glück (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Gl%C3%BCck&oldid=82374)

Von einem Symbol oder Zeichen für das  ist es nicht weit zu

einem anderen Gedanken: Vielleicht kann ein , der für das Glück

steht, sogar Glück bringen. Wer daran glaubt, trägt einen  mit

sich oder tut Dinge, die angeblich Glück bringen.

So ein  ist das Hufeisen: Es beschützt die Hufe der Pferde und

ist deswegen ein Glücksbringer. Früher waren  auch sehr teuer.

Wer also eins fand, konnte es verkaufen, zum Beispiel einem .

Manche Menschen hängen ein Hufeisen über der Haustür auf.

Es gibt noch viele andere  und Glücksbringer, wie das Schwein,

der Fliegenpilz oder der Glückspfennig. „  gehabt“ sagt man,

wenn man Glück hatte. Je nach Land oder Kultur kennt man verschiedene

. Viele Araber zum Beispiel vertrauen auf die Hand der Fatima,

die Alten Ägypter hatten den , einen Stein in der Form eines

Käfers.

Viele Leute halten das für . Allerdings glaubt nicht jeder, der

einen Glücksbringer hat, wirklich daran, dass magische  ihm

Glück bringen werden. Der Glücksbringer ist eher ein Ding, wodurch er an etwas

 denkt, oder das ihn daran erinnert, was ihm wirklich am

 liegt. Wer einen Glücksbringer etwa in einer Wohnung aufhängt,

zeigt damit seinen : Schaut her, ich finde Glück wichtig.


